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Florian Silbereisen, Volksmusikant
und Moderator:« Meine Mutter hatte

Tränen in den Augen - ich habe es

am Telefon selber gehört.»

Edward Ted Kennedy. Der
ExSenator wurde bei seiner ersten
Senatskandidatur in den Achtzigern
von einem Arbe iter angesprochen:
« Mr. Kennedy, ich habe gehört, dass

Sie noch nie einen Tag Ihres Lebens gearbeitet
haben. Lassen Sie mich Ihnen versichern: Sie

haben nichts versäumt.»

Bernd Händel,Schriftsteller: «Smartphones
sind das einzige Objekt, wo Männer streiten,

wer das kleinere hat.»

Oliver Pocher, Comedian:« 70 Prozent
aller Frauenfreundschaften bei den unter
Zwanzigjährigen scheitern daran, dass sich

beide denselben Klingelton runterladen.»

Moritz Leuen berger
sozialdemokratischer alt Bundesrat,
über die Übermittlungstechnik:

« Liebesbriefe gibt es heute nicht
mehr. Bis die ankommen, haben sich
die Gefühle schon verändert.»

Harald Schmidt, Ex Late-Night-Talker:« Der
niedersächsische Innenminister Schünemann
hatte eine tolle Idee. Er fordert, dass Leute,
die sich des Terrorismus verdächtig machen,
kein Handy und keinen Computer mehr
bekommen sollen. Und wenn das nicht zieht:
ohne Abendessen ins Bett!»

Dieter Nuhr
Satiriker auf Schweiz-Tournee:

« Es gibt Typen, die rauchen am Tag
eine Schachtel Gauloises, husten
und sagen dann: < Ich hab solche
Kopfschmerzen - hier muss ein Handymast
in der Nähe sein! >»

Catherine Deneuve, Filmstar:« Das Herz

einer schönen Frau ist wie ein Telefon. Oft
ist es belegt, manchmal ist es falsch verbunden,

gelegentlich ist es gestört - und
manchmal ist eine dritte Person in der

Leitung.»

Dieter Hildebrandt, Kabarettlegende:
«In fünfJahren kann ein Staubsauger
ohne fremde Hilfe mit einer befreundeten
Mikrowelle telefonieren!»

Norbert Blüm, Ex-CDU-Politiken « Früher

sind die Leute mit 35 fröhlich gestorben,
heute jammern sie sich bis 80 durch.»

Günter Czenkusch (*1943), Cartoonist:
«Männer und Frauen haben ab einem
bestimmten Alter ein Bedürfnis nach der

Jugend. Frauen nach der eigenen, Männer
nach der anderen.»

Mike Krüger, Blödelbarde:« Der
Geschlechtsakt eines durchschnittlichen
Europäers dauert sechs Minuten - inklusive

Wählen und Hörer auflegen.»

Doris Day, Filmstar:« Die Ehe ist wie ein

Telefon. Wenn man nicht richtig gewählt
hat, ist man falsch verbunden.»

George Clooney, Schauspielen «Ich kenne
mein Handy mittlerweile so gut, dass ich sogar
die Bedienungsanleitung verstehe.»

Ingolf Lück, Comedian:« Der
Erfinder des Handys möchte sich

jetzt dem schnurlosen Angeln
zuwenden.»

Helmut Schmidt, Ex-Bundeskanzler:

«Wer die Vergangenheit nicht
studiert, wird ihre Irrtümer wiederholen.
Wer sie studiert, wird andere

Möglichkeiten finden, sich zu irren.»

Julia Roberts (45), Filmstar, will keine

Fortsetzung ihres grossen Kinofilms < Pretty
Woman> drehen: «Niemand will eine

Prostituierte mittleren Alters sehen!»

Karl Lagerfeld, Modezar, der weder Handy
noch Armbanduhr besitzt: «Telefone sind

etwas fürs Personal!»

Didi Hallervorden, Komiker:« Das ZDF-

Kernpublikum hat teilweise noch Telefon

mit Drehscheibe!»

Kalle Pohl
Deutscher Komiker:

« Der grösste Vorteil des schnurlosen
Telefons ist: Die Frauen können nur
noch so lange telefonieren, wie eine

Akkuladung reicht!»

Lars Reichow, Kabarettist: «65 Prozent
des jugendlichen Gehirns sind ausgefüllt mit
Handy-Funktionen, 30 Prozent mit puber-
tätsbezogenen Fehlschaltungen - bleiben

59 Prozent für die Ausbildung im
mathematischen Bereich!»
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